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26 Jungs un Deerns vun de Gemeenschaftsschool Nord in Husum hebben en ole irische Märken in’t Plattdüütsche överdragen

SCHWABSTEDT „Moin –
moin – moin!“ Clavs löppt en
poormal över de Bühn un dat
deit meist weh, so fründlich.
Een hett sik vun de eerste In-
drucknochnich verhalt, denn
kummtdoorenlütteDeernun
vertellt en Geschicht. Un . . .
een versteiht nix. „Ik översett
dat mol gau,“ hölpt uns Jann-
Dierk. „Denn ik tru jem dat
eenfach nich to, dat jem Viet-
namesisch könnt.“
IndatTheoterbookheetdat

nu: Vör lange, lange Tiet lev-
ten lüütje Lüüd op de Eer. De
meisten vun dissen wohnten
in en Dörp hier ganz in de
Neegde, nämli in Schwab-
stedt, dorum heten se ok

Schwabstedters . . . Jo, de lütt-
je Lüüd ut Schwabstedt harrn
en fröhlich, glückliche un to-
fredene Leven.
26 Jungs un Deerns sind in

de6DvundeGemeenschafts-
schoolNord inHusum.Un to-
samen mit Lehrerin Asta
Carstensen sind de Kinner in
de Religionsstünn bigahn un
hebbendatole irischeMärken
„Die kleinen Leute von Swa-
bedoo“ in’t Plattdüütsche
överdragen. Man, de Platt-
düütsche Spraak alleen langt
nich. So hebben se denn de
ganzeAfloopdorhenverleggt,
wo Plattdüütsch snackt un
verstahn warrn kann.
Dat Stück warrd umschre-

ven un anpasst op „De lüttje
Lüüd vun Schwabstedt“. De
böse gröne Kobold heet nu
Eckeneckepenn un wohnt bi

Hollbüllhuus.Undemeersten
Lüüd snacken Platt.
Veel hebben se diskuteert

un överleggt. Plattdüütsche
Kinner hölpen de Hochdüüt-
schen. Omas, Opas un Öllern
warrn um Raat fraagt. Un de

Plakate wiesen in de Gemeenschaftsschool Nord in Husum de verscheden Spraken. INGWER OLDSEN

Kinner, de en anner Mudder-
spraak mitbringen, dörven
jerre Text in Vietnamesisch,
Kurdisch, Russisch, Italie-
nisch un Urdu vördrägen.
Klassenkameraden vertellen
dat denn op Plattdüütsch.
Streden warrd över de rich-

tige Plattdüütsche Schriev-
wiesunsöchtwarrdnadepas-
sende Utdruck: kommodi,
Kinnerkroom, Stachelwier-
Steen, ohauehaueha un
Schummeravend sind blots
en poor dorvun. För de
Schwabstedter Blues hebben
se de Musiklehrer anworven
un em to bi noch gau en beten
Plattdüütsch bibröcht.
So ganz blangbi lehren de
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„Ik översett datmol gau.
Denn ik tru jemdat een-
fach nich to, dat jem
Vietnamesisch könnt.“

Jann-Dierk
Schöler

Kinner de verscheden Spra-
ken kennen. Se kriegendat to-
recht un bringen en eegen
Stück op de Bühn. Dat Thema
vun dat Märken, dat richtige
Umgahn mitnanner twischen
kommodig un koolt, steiht
över allns. Un dat ganz ohn
Wiesfinger.
Twee Projekte hett de Ge-

meenschaftsschool Husum
Nord melldt för de Emmi för
Sleswig-Holsteen un för en
Vörstellen in’t Kreishuus an
de 10. Juli. De sövente Klass
mitEttaBöhmwill datThema
„Landwirtschaft fröher un
hüüt“ präsenteern mit veel
PlakateunenrichtigeMaschi-
nenpark. Ingwer Oldsen

NORDFRASCHLÖNJ Di
grutste bio-hånebedrif önj
Söödtonder lait önj Däng.
Ralf Richardsen-Hantusch
hålt deer kombi-håne.
Dåt håne önjtwider for oie

unti for flååsch deer san,
deer as Ralf Richardsen-
Hantusch ouerhood ai foon
ouertjööged. Följkmååget et
önj grute hånebedriwe sü;
ouers, rucht as et ai,miinjt di
böre. Huum schal nämlik da
latje krädjere wachsmite,
unti dütliker säid: düüdj
mååge, wan huum bloots da
oie heewewal.Wanhuumaw
e ouder sid tjuke håne heewe
mååt, am foole flååsch tu
fouen, hääwe da håne
oofting krunke biine än kape
lacht am. Ralf Richardsen-
Hantusch koon e list ma suk
noodiile nuch lunger mååge.
For di håneböre üt Däng
foont börestää Blinge as
klåår: Håne heet huum iir-
hunertelung for oie än tut
ääsen hülen – än jüst sü
mååget hi et uk.
Hi tört foon da håne ai

laawe än koon ham südänji
deerma tid lätje rütufouen,
hü hi for ja dåt beest amfälj
schååfe koon. Önj en latjen
bousem, wat hi ekstra deer-
for baged heet, wårt jarst
iinjsen åles ütpräiwed: Weer
schan da stunge haane, wat
as di beeste plåts for da
neeste än dåt fouder? Jarst
wan da håne tufreese san, as
uk di böre tufreese. Hi heet
Ramelsloher håne, dåt san
smuke än rouie brüne håne,
wat huum uner bio-feekföljk
as kombi-håne kånt. Sü nåmt
huumhåne, wat ouer 200 oie
önjt iir leede än aptu laker
smååge.Ukdawite håne,wat
üt Frånkrik kaame än „Les
Bleues“, da weene hiitje, san
kombi-håne, wat Ralf

Richardsen-Hantusch seel-
ew as schücklinge aptjucht.
AwBlinge sandahånebüte

än kaame bloots önj e bou-
sem, wan’s wan. Deerma da
håne ai bait piken än gree-
wen åles tunintemååge, heet
Ralf Richardsen-Hantusch
tuhuupemahuhoonwärkere
üt et toorp en bousem aw
schaaninge baged. Di koon
hi seelewma san träker foon
iinj jarn tu jü ouder tiinj. Da
håne luupe ouers liiwer büte
ambai än fersteege jam önjt
huuch gjars. Bloots tut oie-
leeden unti bai hiinj weeder
kaame’s önj e bousem. „Deer
foue ja nuch müsli“, säit Ralf

Heer koon huum da oie füünj.

Richardsen-Hantusch, dåt
as sädj, wat uk manschne ää-
se koone; åles bio. Deeram
heet di böre eefter dåt bio-
säägel eefterfrååged. Deer
wårt gåns nau haanekiiked,
weer da håne et gödj hääwe
än dåt hääwe’s. Ralf Richard-
sen-Hantusch heet dåt sää-
gel füngen än as deerma di
grutste bio-håneböre önjt
åmt Söödtuner. Deerbai
ferkååft hi sin oie bloots ou-
er en latjen stånd for sin hüs.
Deer koonhuumhamseelew
da oie üt en latj käilschååp
naame än et giilj haaneleede.
Ouers huum mötj tusiinj: Ja
san gau ütferkååft.

Karin Haug

NOORTFREESKLUIN Oont
uuil tuolhüsoonRuneesdraa-
be jäm iingong oon e moone
intresiirde tot histoori-
wäärkstäär. Wäärkstäär hoat
dat, aar enärkenwät tot teema
baidreege kuon. En krumpen
oors was et, äs Sönnich
Volquardsen kum. Oon sän
foortrachgingetdiräm,wäthi
aar eNS-tidooneWiringhiird
ütfünen hjit. Dirfoor hjit hi to
begän diräm bään, dat dir fi-
licht liiweraibichtjiterämdis-
kutiired worde skuuil. Dir
wort hum nämlik, sün hjit hi
et al hu tooge belääwed, ün-
saacht.Dänukwändi krich än
NS-tid al 70 iir tobääg läde,
sän dir dach noch mäning aar
e fomiili mä NS-funksjoonäre
ferbünen. Mur äs 80 mänske-
ne würn kiimen, äm to hiiren,
wät Sönnich Volquardsen üt-
fünen hjit; oors käme dir
süwät 20 tohuupe.
Di buine känt üt e Wiiring-

hiird, iir hi mä 16 iir jiter Ee-
derstäär ging.Hihjit altens to-
hiird, wän dä waaksene mä-
enoor snaaked hääwe. Äs’r
dänsjilewwaaksenwas,hjit hi
häm fraaged, wiräm dä
mänskene et jüst sün maaged
hääwe, äs’s datmaaged hääwe
än hjit sjilew forsched än mä-
ning todat teemabefraaged.E
„Obrigkeitshörigkeit“ tjilt hi äs
grün äp, wät sont et 19. iir-
honert bestämed hjit, wät
hum djit än wät ai. Sün fing e
NSDAP toluup än dat al oon
dä twuntier iiringe, fooralen

fuon dä buine, wät trong
würn,dat’s jär skülaiufdreege
köön. Sönnich Volquardsen
berochteduk fuonen fomiilie,
wät nänt mä e brün macht to
douen hji wiilj än dirfoor en
huugen pris betoale skuuil. Hi
fertjild fuont KZ oon Laaluin
änBrowäi än dirfuon, hüwüfe

Sönnich Volquardsen sumelt al long tääle aar sin haimot

üt Polen, wät oon dä sünaam-
de Polenbarake lääwe muos-
ten,oontNaiblingerkrunken-
hüs dä börne wächmaaged
würden sän. Di forscher äs ai
trong än naam noome. Än hi
ferkloared , datmäe iinje fuon
e krich e macht fuon dä uuile
aimätiinjseniinjehäi.Mäning
köön iinfach widermaage har
sän fuont gericht frispräägen
würden.
Jiter di foortrach fuon Sön-

nich Volquardsen hjit et niin
striderai gääwen, dän niimen
twiifeld dä tääle oon, wät’s di-
dir jin to hiiren fingen. Filicht
lää et uk bai dä leerste uurde,
wat dir säid würden. Dä ku-
men fuon jü preerster Thurid
Pörksen än jü wised dirääw
hän, „datwiaiwäärekane,wät
wiooneNS-tidmaagedhäin.“
Dat, wät Sönnich Volquard-

sen ütfünen hjit, kuon hum
oon di näist ütgoowe fuont
„Nordfriesische Jahrbuch“
jiterljise. Karin Haug

Oonföörer fuan e Hitlerjugend bait marschiiren döör Naibel.
ARCHIV: UWE SÖNNICHSEN

Sönnich Volquardsen KAHL

NORDFREESLAND/KIEL

Düchtig Verkehr op de Auto-
bahn–kort vörKiel.DeAutos
mit NF-Kennteken warrn
mehr, sogor twee Busse heb-
ben se vullkregen. School-
rätin Astrid Finger hett dree
Schoolleiters in Schleeptau.
Schölers un Schoolmeisters
freuen sik
op de Na-
middag.
För de
„Junge
Lüüd ut Lö-
wenstedt“
is dat as op
Tournee.
All sind se
op de Weg
na’t Lanneshuus, de Platt-
düütschen Emmis för Sles-
wig-Holsteen afholen.
Denn geiht dat rop in de

Sleswig-Holsteen-Sool. Platz
söken, sik umkieken. Wat
kummt dor op uns to?
Schaad, dat Paternoster
hebbt se uns nich totruut. De
Beamer wiest al Licht. En
Bühnenvörhang gifft nich.
Avers en dulle Utkiek över de
Kieler Föör. Un soveel wich-
tige Lüüd. Plattdüütsche
Raat, Landdagsafordnete,
sogor Fernsehen un Radio.
Landdagspräsident Schlie

un Fru Dr. Weinriefer-Hoyer
ut dat Bildensministerium
versöken sik op Platt. Präsi-
dent Dr. Biel vun de Heimat-
bund will lever bi Hoch-
düütsch blieven. Söss Emmis

schüllt hüüt vergeven warrn.
All de Emmi-Priesdrägers
präsenteern jerre Ideen. Ut-
tekent warrn Plattdüütsche
Projekte in KiTas, Scholen,
Fachhochscholen un Univer-
sitäten. Avers ok junge Lüüd
ut de Fachscholen för Sozial-
pädagogik un ehrenamtliche
Gruppen un Vereene könnt
sik all twee Johr bewarven.
„Wenn en Bühn keen Vör-

hang hett, dennmuttman sik
sülms eenmaken.“ Verkloort
Gesa Retzlaff. „Also, jem
kniepen nu alltomol de Oo-
gen to . . .“Glieks tweeEmmis
gahn na Nordfreesland. Een
Emmi steiht nu bi de „Junge
Lüüd ut Löwenstedt“. 21 Ak-
teure in’tÖller vun teinbit 48
Johr hebben dat StückMomo
vun Michel Ende op de Bühn
bröcht. Gesa Retzlaff hett dat
Översetten un de Regie över-
nahmen. Bi de Präsentation
gifft dat en Video. Un mit
blaue Kittel un grote Bessen
wiest Stratenfeger Beppo
(Bonke) sien Mitspelerin
Momo (Leila), wodennig dat
richtig geiht mit dat Fegen:
„Wiesen will ik dat je geern.
Avers dat Utfegen in’t Lan-
neshuus, dat laat de Politik
man sülms doon.“
De twete Emmi för Nord-

freesland holt de Projektidee
„Platt för de Groten – ver-
söök dat eenfachmol“. Jungs
ut Tönn präsenteern as Af-
schlussprojekt „Dat Rind“.
Op Nordstrand verglieken

Plattdüütsche Projektideen vun Junge Lüüd warrn ehrt mit de Emmi

StratenfegerBeppo (Bonke) sienMitspelerinMomo (Leila).OLDSEN

Emmi-Pries

Schölers Landwirtschaft op
de Insel un op de Hallig Lütt-
moor.
In Niebüll hebben de Kin-

ners lütte Theoterstücken
inöövt. De School in Leck
hett en Hörspeel opnahmen
över de Storm Christian. Ut
Mildstedt kummt en Platt-
düütsche Cup-Song för de
Pop-Chor. Husum-Nord
maakt en Utstellen över
Landwirtschaft fröher un
hüüt, dorto gifft dat en meist
international-plattdüütsche
Theoterstück. Kinner ut
Viöl-Ohrstedt-Haaslund

hebben sogor de typische
„Gode Raat“ to‘n Naschen
mitbröcht.
„Egentlich harrn meist all

de enkelten Scholen un Bi-
drääg ut Nordfreesland en
egen Emmi verdeent.“ Heet
dat bi‘t Publikum. De Emmi
sülms is en Deern mit Peer-
desteert ut schwore Metall.
Se schall nu reegum bi all de
Scholen vörstellt warrn. An-
kieken, anhören un beleven
könnt interesseerte Tokie-
kers dat Projekt un de Emmi
ande10. Juli in’tKreishuus in
Husum. Ingwer Oldsen

Plattdüütsch / Friisk

Swabedoo liggt nu in Schwabstedt

Bio-hånebedrif
ma kombi-håne

E Wiringhiird oon e NS-tid Grote Opgalopp in‘t Lanneshuus
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